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Dr. Helge Steenweg
UB Kassel

Nur was für Große? 
Goobi an der Universitätsbibliothek Kassel
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• Kulturstaatsminister Neumann 9.5.2011 Leipzig:
Der „Finanzbedarf in den nächsten Jahren für die Digitalisierung von 
Kulturgut […] (ist) enorm. Er übersteigt bei weitem das, was Bund, 
Länder und Kommunen gemeinsam leisten können“.

http://www.bundesregierung.de/Content/DE/Rede/2011/05/2011-05-09-neumann-nationalbibliothek.html

http://www.bundesregierung.de/Content/DE/Rede/2011/05/2011-05-09-neumann-nationalbibliothek.html
http://www.bundesregierung.de/Content/DE/Rede/2011/05/2011-05-09-neumann-nationalbibliothek.html
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Wenn schon die 
„Großen“ es nicht 
schaffen, was 
können dann die 
„Kleinen“ (nicht ganz 
so Großen?) tun?
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UB Kassel in Zahlen

UB Kassel 2011 Anzahl

UB Bestand gesamt

davon Karten, Pläne

davon Musikalien

davon Handschriften, 
Autographen

1.887.086

18.070

27.312

30.258
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Digitalisierungsstrategie
Strategische Ziele für die Digitalisierung urheberrechtsfreier Bestände 
waren:
• Schutz der Originale
• Wirtschaftliche und ökonomische Umsetzung in Anbetracht der zur 

Verfügung stehenden Ressourcen
• Möglichst dezentrale Bearbeitungsmöglichkeiten bedingt durch 

Standorte der Medien und Organisationsform der UB
• Verbesserung der Arbeitsabläufe durch definierte DV-gestützte 

Workflows
• Verbesserung der Zugänglichkeit und des Nutzungskomforts durch 

freien Online-Zugang (Open Access)
• Nachhaltigkeit (Ansatz zur Langzeitarchivierung)
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Digitalisierung in der Praxis

Was Wer Womit

Kostbare Handschriften

Vergabe an 
professionelle Scan-
Einrichtungen (GDZ) 

(z.B. für Willehalm etc)

GDZ-Scanner 
(Grazer Buchwippe)

Handschriften, großformatige 
Karten, Fotos etc.

Mitarbeiterinnen der 
Fotostelle

hochwertige Scanner
(Anagramm, Proserv)

Bücher, kleinformatige Fotos, 
Karten

Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Studierende 

Buchscanner
(Bookeye, Zeutschel)
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Digitalisierung
mit Goobi

2009 - 2012ff

<2009 2009 2010 2011 2012

Digitalisierung/
Präsentation
Fileserver/DSpace

2009
erweiterte Metadaten
für Fotos

2010
Workflow Goobi
Foliierung im Workflow

2012 
Audio- und Video in der 
Präsentation,
Nutzung OCR im Workflow

geplanter Einsatz der 
UCC-Software

2011
Präsentation über Goobi 
(Intranda-Viewer)
Metadatenkonvertierung aus DSpace

fett: Auftragsarbeiten Dienstleister (Intranda)
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Goobi Workflow Paginierung



ORKA

Goobi 
Präsentation

z.Zt. 8638 
Dokumente

2011: 1350 
Dokumente

ausführliche
Metadaten

http://orka.bibliothek.uni-kassel.de

http://orka.bibliothek.uni-kassel.de
http://orka.bibliothek.uni-kassel.de


Sammlungen

Baumstruktur

Info



Suche



Scannen von 
Vorder- und 
Rückseite

Scannen in 
hoher Qualität



Zoomen in 
Präsentation



DFG-Viewer-Sicht



Erschließung durch Inhaltsverzeichnis



Handschriften



Handschriften



Zeichnungen 
Landgraf Moritz (1572–1632) 

ausführliche Metadaten



Integration von Audio- und Video-Medien
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UCC 
(Universal Capturing Client)
Eine einzige Oberfläche für 
unterschiedliche Geräte. 
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Was können wir tun?

• Motivierte und engagierte Kollegen/Kolleginnen

• UB Kassel arbeitet mit Dienstleister (Intranda) zusammen.
• Abrechnung von Aufträgen erfolgt über Wartungsvertrag 

(TT-System, Aufträge nach Arbeitsstunden)
• Gute Erfahrungen mit Zusammenarbeit mit anderen 

Bibliotheken, die gleiche/ähnliche Probleme hatten 
(Bezahlung geteilt)

• Vorschlag: Projektbörse einrichten, Arbeit beim Dienstleister 
über mehrere Institutionen verteilen
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   Vielen Dank

 steenweg@bibliothek.uni-kassel.de      

 

Dr. Helge Steenweg
Universitätsbibliothek Kassel
Diagonale 10
D-34127 Kassel

mailto:steenweg@bibliothek.uni-kassel.de
mailto:steenweg@bibliothek.uni-kassel.de

